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Änderungen in der Abiturprüfung ab 2005 in den modernen Fremdsprachen

hier: Präzisierungen für die Fächer Französisch und Spanisch

Erlass des MK vom 11.12.2003

Bezug:  Erlass des MK vom 10. 3. 2003: Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung (EPA-Bund)


Erlass des MK vom 9. 10. 2003: Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung (EPA-Bund/Englisch)

In Ergänzung der o.g. Bezugserlasse hat das Niedersächsische Kultusministerium in seinem Erlass vom 11.12.2003 Präzisierungen und weitergehende Hinweise für die Fächer Französisch und Spanisch gegeben. Damit werden die für das Fach Englisch in dem Erlass vom 9.10.2003 vorgenommenen Erläuterungen auf die Fächer Französisch und Spanisch übertragen.

Die Präzisierungen und weitergehende Hinweise beziehen sich jeweils auf:

1. Hinweise zur Korrektur

2. Sprachliche Leistung mit Zuordnung zu Notenstufen

3. Arbeitsanweisungen für das Erstellen von Prüfungsaufgaben.

Die Schulen sollen bei der Korrektur der Klausuren diese Präzisierungen und Hinweise erstmals bei denjenigen Schülerinnen und Schülern beachten, die zum 1.2.2004 in das zweite Halbjahr des 11. und 12. Schuljahrganges eintreten.

Präzisierungen und Hinweise für andere moderne Fremdsprachen erfolgen zu Beginn des zweiten Halbjahres des laufenden Schuljahres.

Französisch

1. Hinweise zur Korrektur

Die inhaltliche und die sprachliche Leistung der Prüfungsarbeit werden mit jeweils einer Teilnote bewertet. Die Bearbeitungen der Teilaufgaben im Bereich Inhalt werden zunächst gesondert bewertet und anschließend zur Beurteilung der inhaltlichen Leistung zusammengeführt. Die sprachliche Leistung umfasst integrativ die Bereiche Ausdrucksvermögen und Sprachrichtigkeit. Die Gesamtbewertung ergibt sich aus der Gewichtung der sprachlichen Leistung mit 60% und der inhaltlichen mit 40%.

Der Bewertung der inhaltlichen Einzelleistungen liegen folgende Kriterien zugrunde:

· adäquate Bearbeitung der Aufgabenstellung in strukturierter Weise, wobei auch im inhaltlichen Erwartungshorizont nicht antizipierte Ausführungen positiv zu werten sind, sofern sie der Aufgabenstellung inhaltlich und sachlogisch entsprechen und in deren Rahmen bleiben

· aufgabenbezogener Einsatz erworbener Kenntnisse und Methodenkompetenzen

· Bezug auf alle Teile der Aufgabenstellung

· detailliertes Text- und Problemverständnis, Qualität der thematischen Entfaltung

· Prägnanz und Kohärenz

· Differenziertheit, Selbstständigkeit und Logik in der Argumentation

· Folgerichtigkeit und Originalität (bei kreativen Aufgabenstellungen)

Die Bewertung des Ausdrucksvermögens stützt sich auf folgende Kriterien:

· lexikalische Angemessenheit und Reichhaltigkeit

· Treffsicherheit und Ökonomie

· Idiomatik

· syntaktische Komplexität, Klarheit und Variation

· angemessene Verwendung sprachtypischer Konstruktionen

· Kohärenz und Stringenz

· Zitierweise

Die Bewertung der Sprachrichtigkeit orientiert sich daran, in welchem Maße die kommunikativen Ziele erreicht werden. Es ist zu prüfen, ob und in welchem Umfang Verstöße gegen formalsprachliche Regeln die Kommunikation und die Lesbarkeit beeinträchtigen, also somit das Verständnis der Ausführungen ggf. erschweren. Die Bereitschaft und der Mut zu einer komplexeren idiomatischen Sprachgestaltung – trotz der möglichen Gefahr einer höheren Anzahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit – sind zu honorieren.

Weitere Hinweise sind den Rahmenrichtlinien für die gymnasiale Oberstufe (5.2.3) zu entnehmen und werden auch in den EPA-Bund/Französisch enthalten sein.

Gegliedert nach den Bereichen Inhalt, Ausdruck und Sprachrichtigkeit kennzeichnet und erläutert die Referentin/der Referent auf dem Rand der Arbeit inhaltliche und sprachliche Vorzüge und Schwächen. Formalsprachliche Fehler werden mit den üblichen Kürzeln (z.B. R, Gr, W) gekennzeichnet. Fehler, die die Kommunikation erheblich beeinträchtigen, sollten optisch besonders hervorgehoben werden. Wiederholungsfehler sind mit Verweis auf das Erstauftreten zu kennzeichnen, jedoch nicht zu werten. In welchem Umfang zur Verdeutlichung die korrekte Formulierung auf dem Rand vermerkt wird, liegt im Ermessen des Referenten/der Referentin.

Mit klarem Bezug auf die Randkommentierung werden in einem angemessen detailliert ausformulierten Gutachten die Teilnoten für die Bereiche „Inhalt“ und „Sprache“ ermittelt und erläutert. Anschließend erfolgt die rechnerische Darstellung der Gesamtbewertung.

2. Sprachliche Leistung mit Zuordnung zu Notenstufen

Die Erwartungen für das Grund- und das Leistungskursfach der fortgeführten Fremdsprache orientieren sich im Vorgriff auf die EPA-Bund/Französisch an einer Spanne zwischen den Kompetenzstufen B 2 (niveau avancé) und C 1 (niveau autonome) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen.

Die folgenden Bewertungskriterien gelten auch für das Grund- und das Leistungskursfach der in der Übergangsstufe neu einsetzenden Fremdsprache, wobei die Erwartungen entsprechend geringer sind und sich an einer Spanne zwischen den Kompetenzstufen B 1 (niveau seuil) und B 2 (niveau avancé) orientieren.

	KMK-Punkte und Notendefinition
	Sprachliche Leistung

	sehr gut

(15-13 Punkte):
eine den Anforderungen im besonderen Maße entsprechende Leistung
	Der Text ist durchgängig klar strukturiert und somit sehr gut lesbar. Sowohl der allgemeine als auch der themenspezifische Wortschatz ist sehr reichhaltig, er wird ausgesprochen treffsicher und variabel eingesetzt. Der Satzbau ist differenziert, Verbindungselemente und sprachtypische Konstruktionen werden sehr variabel, ökonomisch und geschickt genutzt. Der Text zeichnet sich durch ein hohes Maß an Idiomatik aus. Textsortenspezifische Formulierungen werden sicher und treffend verwandt. Der Umgang mit Materialien ist souverän: Zitate sind passend, knapp und prägnant, sie werden zur Unterstützung der Aussagen sinnvoll integriert und korrekt gekennzeichnet.

Die wenigen Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit beeinträchtigen die Kommunikation nicht.

	
	

	
	

	gut

(12-10 Punkte):

eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung
	Der Text ist übersichtlich gegliedert und problemlos lesbar. Der allgemeine und der themenspezifische Wortschatz ist umfangreich, er wird treffsicher und abwechslungsreich eingesetzt. Der Satzbau ist klar und variabel. Verbindungselemente und sprachtypische Konstruktionen werden variantenreich, treffend und ökonomisch verwandt. Textsortenspezifische Formulierungen werden korrekt und treffend eingesetzt. Der Umgang mit Materialien ist souverän. Zitate sind passend, knapp und prägnant, sie werden sinnvoll integriert und korrekt gekennzeichnet.

Formalsprachliche Verstöße beeinträchtigen das Verständnis nicht. Sie sind größtenteils als Flüchtigkeitsfehler zu betrachten oder betreffen zumeist den accord und leichte Ungenauigkeiten bei der Wortwahl. 

	
	

	
	

	befriedigend

(09-07 Punkte):

eine im Allgemeinen den Anforderungen entsprechende Leistung
	Der Text ist gegliedert und insgesamt verständlich. Der allgemeine und der themenspezifische Wortschatz ist verfügbar, so dass Sachverhalte und Meinungen angemessen und insgesamt verständlich formuliert werden. Vereinzelte Verständnisprobleme sind auf zu komplizierte bzw. weniger ökonomisch eingesetzte Konstruktionen oder Wortfehler (z. B. Germanismus, Anglizismus, faux ami) zurückzuführen. Sprachtypische Konstruktionen werden verwendet, allerdings weniger variabel, gehäuft oder in eher geringem Maße. Stellenweise sind Bezüge etwas ungenau, so dass die Kohärenz nicht durchgängig gegeben ist. Für die Verknüpfung von Sätzen existiert ein hinreichendes, aber weniger umfangreiches Repertoire. Textsortenspezifische Formulierungen sind weitgehend korrekt und treffend. Materialgrundlagen werden sinnvoll genutzt. Zitate sind gelegentlich unnötig lang bzw. werden nicht durchgängig korrekt integriert und gekennzeichnet. 

Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit sind vermehrt vorhanden, diese beeinträchtigen jedoch weder die allgemeine Klarheit der Ausführungen noch lassen sie grundsätzlich auf die Unkenntnis elementarer und zum Teil auch komplexerer Gesetzmäßigkeiten schließen. 

	
	

	
	


	ausreichend

(06-04 Punkte):

eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht
	Der Text ist nicht durchgehend stringent strukturiert. Der Wortschatz reicht im Wesentlichen aus, um Sachverhalte und Meinungen weitgehend verständlich zu formulieren. Dabei dominiert ein Satzbau, der hauptsächlich durch Parataxe sowie einfache und risikoarme Formulierungen gekennzeichnet ist. Werden dagegen komplexe Sätze konstruiert, so erfolgt dies wiederholt zu Lasten der Klarheit: Die Ausführungen sind dann nicht immer sofort zu verstehen oder durch auffallende Umständlichkeit gekennzeichnet. Auch führt die Suche nach dem treffenden Ausdruck wiederholt zum Gebrauch von Germanismen, Anglizismen oder faux amis. Das für Satzverknüpfungen verfügbare Repertoire ist auffallend begrenzt. Sprachtypische Konstruktionen werden eher stereotyp, in nur geringem Maße oder aber übertrieben häufig verwandt. Der Text wirkt gelegentlich inkohärent, uneindeutige Bezüge fallen auf. Textsortenspezifische Formulierungen sind vorhanden, werden aber nicht immer treffend eingesetzt. Die Materialgrundlagen werden angemessen einbezogen. Zitate sind zum Teil zu lang, überflüssig oder nicht korrekt integriert. Stellenweise findet sich eine zu starke sprachliche Anlehnung an die Materialvorlage.

Trotz einer recht hohen Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit ist die Kommunikation nicht erheblich beeinträchtigt. Die Ursache liegt überwiegend in deutlichen Unsicherheiten bei der Handhabung komplexer Strukturen und Regeln. Pragmatische Vertrautheit mit grundlegenden sprachlichen Gesetzmäßigkeiten ist jedoch vorhanden. 

	
	

	
	

	mangelhaft

(03-01 Punkte):
eine den Anforderungen nicht entsprechende Leistung, die jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten
	Der Text ist eher schwer lesbar und des Öfteren nicht unmittelbar verständlich. Mangelnde Stringenz und Kohärenz fallen auf. Defizite in Wortschatz und Grammatik behindern die Kommunikation in erheblichem Maße. Stilebenen werden vermengt. Der Satzbau ist variantenarm. Textsortenspezifische Formulierungen stehen nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung. Zitate sind zu lang oder überflüssig, sie werden als Versatzstücke verwandt oder falsch eingearbeitet.

Die hohe Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit lässt auf offenkundige Mängel auch in der Beherrschung elementarer Strukturen und Wortfelder schließen. Die Häufung von Fehlern beeinträchtigt die Kommunikation wesentlich. 

	
	

	
	

	ungenügend

(00 Punkte):

Eine den Anforderungen nicht entsprechende Leistung, bei der selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden könnten
	Der Text ist meist nicht unmittelbar verständlich. Oft bleibt darüber hinaus die Aussageabsicht auch nach mehrfachem Lesen unklar. Hohe Defizite in der Verfügbarkeit von Wortschatz und Grammatik fallen auf. Der Satzbau beschränkt sich – sofern er überhaupt gelingt – auf einfachste Strukturen. Zitate werden als Versatzstücke verwandt.

Die hohe Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit, deren Schwere und Häufung mehrfach zum Zusammenbruch der Syntax führt, lässt die Kommunikation scheitern. Ele​mentarste Regeln werden nicht oder nur äußerst lückenhaft beherrscht, so dass eine Behebung dieser Mängel in absehbarer Zeit realistischerweise nicht erwartet werden kann.


3. Liste der Arbeitsanweisungen für das Erstellen von Prüfungsaufgaben 

In der folgenden Liste werden Arbeitsanweisungen (Operatoren, mots clés et expressions toutes faites pour les sujets d’étude) vorgelegt, die künftig in den Klausuren der gymnasialen Oberstufe und in den Prüfungsaufgaben des Abiturs Verwendung finden sollen. Diese Arbeitsanweisungen sollen frühzeitig den Schülerinnen und Schülern bekannt gemacht und mit ihnen in den Klausuren der gymnasialen Oberstufe eingeübt werden. Nur so ist gewährleistet, dass die zentral gestellten Prüfungsaufgaben hinsichtlich ihrer Arbeitsaufträge und der zu erwartenden Leistung für die Prüflinge eindeutig sind.

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den Anforderungsbereichen, wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist.

Anforderungsbereich I: 
compréhension
Anforderungsbereich II: 
analyse
Anforderungsbereich III: 
commentaire
Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Hinsichtlich der Formulierung von Arbeitsaufträgen zur kreativ gestaltenden Textproduktion wird auf Kap. 5.2.2.2 der Rahmenrichtlinien Französisch für die gymnasiale Oberstufe (2003) verwiesen.

	Arbeits-

Anweisungen
	Definitionen
	Beispiele

	
	Anforderungsbereich I
	

	décrire


	énumérer les différents aspects d’un personnage, d’une situation, d’un problème dans le texte en les mettant dans un certain ordre 
	Décrivez les rapports familiaux tels qu'ils sont présentés dans le texte. 

	exposer 
brièvement


	se borner aux idées principales du texte, sans trop de détails
	Exposez brièvement le problème dont il est question dans le texte.

	indiquer


	exposer brièvement le problème dont il est question dans le texte ;

désigner, faire voir, faire ressortir d’une manière précise 
	Indiquez le sujet du texte.

	présenter


	montrer une situation, un comportement 

synonyme : exposer
	Présentez la situation de la femme en Afrique selon le texte.

	résumer


	rendre les idées principales du texte 
	Résumez le texte.



	
	Anforderungsbereich II
	

	analyser


	relever et expliquer certains aspects particuliers du texte tout en tenant compte du message du texte entier
	Analysez l'attitude du personnage envers ses supérieurs.

	caractériser


	décrire les traits caractéristiques d'un personnage, d'un objet, d'une stratégie en ayant recours à un schéma convenu
	Caractérisez le personnage principal.

	comparer


	montrer les points communs et les différences entre deux personnages, objets, points de vue d'après des critères donnés
	Comparez l’attitude des deux personnages envers la guerre. 

	dégager


	faire ressortir, mettre en évidence certains éléments ou structures du texte 
	Dégagez les étapes de la réflexion de Meursault le jour de son exécution. 

	étudier 
(d'une façon détaillée)


	relever et expliquer tous les détails importants concernant un problème ou un aspect donné
	Etudiez de façon détaillée les causes de l´exode rural telles qu'elles sont présentées dans le texte.

	examiner 
(de plus près)


	considérer avec attention, à fond un problème, une situation, un comportement 
	Examinez de plus près l'évolution psychologique du personnage principal dans cet extrait. 

	expliquer


	faire comprendre nettement, clarifier un problème, une situation en mettant en évidence le contexte, l'arrière-fond, le pourquoi 
	Expliquez pourquoi le personnage se comporte ainsi. 


	faire le portrait d’une personne


	Donner la description da la personne ou du personnage en question
	Faites le portrait du personnage principal.

	préciser


	montrer, expliquer de façon exacte et détaillée 


	Précisez en quoi consiste la signification du terme «regretter» dans ce contexte.


	
	Anforderungsbereich III
	

	commenter


	exprimer son propre point de vue sur une citation, un problème,   un comportement en avançant des arguments logiques, en se basant sur le texte, ses connaissances en la matière et ses propres expériences 
	Commentez le jugement que porte l'auteur sur le tourisme de masse et justifiez votre opinion.

	discuter


	étudier un point de vue, une attitude, une solution de plus près en pesant le pour et le contre 


	Discutez la situation d'une femme au foyer en vous basant sur le texte.

	juger


	exprimer son opinion personnelle quant à une attitude, un comportement, un point de vue en se référant à des valeurs et à des critères reconnus
	Jugez le comportement de la fille. Comment réagirait-elle à un changement?

	justifier


	donner les raisons pour lesquelles on défend une certaine opinion
	Partagez-vous l'opinion de l'auteur? Justifiez votre réponse. 

	peser 
le pour et le contre de


	montrer les avantages et les inconvénients d'un point de vue, d'une attitude et en tirer une conclusion

synonyme: discuter
	Pesez le pour et le contre d'un divorce dans le cas des personnages. 


Spanisch

1. Hinweise zur Korrektur

Die inhaltliche und die sprachliche Leistung der Prüfungsarbeit sind jeweils als Ganzes zu sehen und werden deshalb mit jeweils einer Teilnote bewertet. Die Bearbeitungen der Teilaufgaben im Bereich Inhalt werden zunächst jede für sich bewertet und anschließend zur Beurteilung der inhaltlichen Leistung zusammengeführt. Die sprachliche Leistung umfasst integrativ die Bereiche Ausdrucksvermögen und Sprachrichtigkeit. Die Gesamtbewertung ergibt sich aus der Gewichtung der sprachlichen Leistung mit 60% und der inhaltlichen mit 40%. Eine ungenügende sprachliche oder inhaltliche Leistung schließt eine Gesamtbewertung von mehr als 3 Punkten einfachen Wertung aus. Bei der kombinierten Aufgabe wird diese Regelung für die Teilaufgaben jeweils getrennt angewendet.

Der Bewertung der inhaltlichen Einzelleistungen liegen folgende Kriterien zugrunde:

· adäquate Bearbeitung der Aufgabenstellung in strukturierter Weise, wobei auch im inhaltlichen Erwartungshorizont nicht antizipierte Ausführungen positiv zu werten sind, sofern sie der Aufgabenstellung inhaltlich und sachlogisch entsprechen und in deren Rahmen bleiben

· aufgabenbezogener Einsatz erworbener Kenntnisse und Methodenkompetenzen

· Bezug auf alle Teile der Aufgabenstellung

· detailliertes Text- und Problemverständnis

· Qualität der thematischen Entfaltung

· Kohärenz und Stringenz

· Differenziertheit, Selbstständigkeit und Plausibilität in der Gestaltung oder in der Argumentation

· Folgerichtigkeit und Originalität (bei kreativen Aufgabenstellungen)

· Begründung eines Urteils durch Rückgriff auf Aussagen des Prüfungstextes oder auf außertextliche Sachverhalte

Die Bewertung des Ausdrucksvermögens stützt sich auf folgende Kriterien:

· lexikalische Angemessenheit, Reichhaltigkeit und Differenziertheit

· Treffsicherheit und Ökonomie

· Flüssigkeit und Natürlichkeit der Darstellung (Idiomatik)

· Angemessenheit des Registers

· syntaktische Komplexität, Klarheit und Variation

· angemessene Verwendung sprachtypischer Konstruktionen

· Kohärenz und Prägnanz

· Zitierweise

Die Bewertung der Sprachrichtigkeit orientiert sich daran, in welchem Maße die kommunikativen Ziele erreicht werden. Es ist zu prüfen, ob und in welchem Umfang  Verstöße gegen formalsprachliche Regeln die Kommunikation und die Lesbarkeit beeinträchtigen, also somit das Verständnis der Ausführungen ggf. erschweren. Die Bereitschaft und der Mut zu einer komplexeren idiomatischen Sprachgestaltung – trotz der möglichen Gefahr einer höheren Anzahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit – sind zu honorieren.

Formalsprachliche Fehler werden mit den üblichen Kürzeln (z.B. R, Gr, W) gekennzeichnet. Fehler, die die Kommunikation erheblich beeinträchtigen, sollten optisch besonders hervorgehoben werden. Wiederholungsfehler sind mit Verweis auf das Erstauftreten zu kennzeichnen, jedoch nicht erneut zu werten. In welchem Umfang zur Verdeutlichung die korrekte Formulierung auf dem Rand vermerkt wird, liegt im Ermessen des Referenten/der Referentin.

Weitere Hinweise sind den Rahmenrichtlinien Spanisch für die gymnasiale Oberstufe sowie den Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung im Lande Niedersachsen für Spanisch zu entnehmen und werden auch in den EPA-Bund/Spanisch enthalten sein.

Gesamtbewertung
Gegliedert nach den Bereichen Inhalt, Ausdruck und Sprachrichtigkeit kennzeichnet und erläutert die Referentin/der Referent auf dem Rand der Arbeit inhaltliche und sprachliche Vorzüge und Schwächen.

Mit klarem Bezug auf die Randkommentierung werden in einem angemessen detailliert ausformulierten Gutachten die Teilnoten für die Bereiche „Inhalt“ und „Sprache“ ermittelt und erläutert. Anschließend erfolgt die rechnerische Darstellung der Gesamtbewertung. Dabei ist darauf zu achten, dass keine ungerechtfertigten Vor- bzw. Nachteile durch mehrfaches Auf- oder Abrunden entstehen.

2. Sprachliche Leistung mit Zuordnung zu Notenstufen

Die Erwartungen für das Grund- und das Leistungskursfach der fortgeführten Fremdsprache orientieren sich im Vorgriff auf die EPA-Bund/Spanisch an einer Bandbreite zwischen den Kompetenzstufen B 2 (Nivel Avanzado) und C 1 (Nivel Dominio operativo eficaz) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen.

Die folgenden Bewertungskriterien gelten auch für das Grund- und das Leistungskursfach der in der Übergangsstufe neu einsetzenden Fremdsprache, wobei die Erwartungen entsprechend geringer sind und sich an einer Bandbreite zwischen den Kompetenzstufen B 1 (Nivel Umbral) und B 2 (Nivel Avanzado) orientieren.

	KMK-Punkte und Notendefinition
	Sprachliche Leistung

	sehr gut

(15-13 Punkte):
eine den Anforderungen im besonderen Maße entsprechende Leistung
	Der Text ist durchgängig klar strukturiert und somit sehr gut lesbar. Sowohl der allgemeine als auch der themenspezifische Wortschatz ist sehr reichhaltig, er wird ausgesprochen treffsicher und variabel eingesetzt. Der Satzbau ist differenziert, Verbindungselemente und sprachtypische Konstruktionen werden sehr variabel, ökonomisch und geschickt genutzt. Der Text zeichnet sich durch ein hohes Maß an Idiomatik aus. Textsortenspezifische Formulierungen werden sicher und treffend verwandt. Der Umgang mit Materialien ist souverän: Zitate sind passend, knapp und prägnant, sie werden zur Unterstützung der Aussagen sinnvoll integriert und korrekt gekennzeichnet.

Die wenigen Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit beeinträchtigen die Kommunikation nicht.

	
	

	
	

	gut

(12-10 Punkte):

eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung
	Der Text ist übersichtlich gegliedert und problemlos lesbar. Der allgemeine wie der themenspezifische Wortschatz ist umfangreich, er wird treffsicher und abwechslungsreich eingesetzt. Der Satzbau ist klar und variabel. Verbindungselemente und sprachtypische Konstruktionen werden variantenreich, treffend und ökonomisch verwandt. Textsortenspezifische Formulierungen werden korrekt und treffend eingesetzt. Der Umgang mit Materialien ist sicher. Zitate sind passend, knapp und prägnant, sie werden sinnvoll integriert und korrekt gekennzeichnet.

Formalsprachliche Verstöße beeinträchtigen das Verständnis nicht. Ein differenzierter Umgang mit sprachlichen Gesetzmäßigkeiten ist klar erkennbar.

	
	

	
	


	befriedigend

(09-07 Punkte):

eine im Allgemeinen den Anforderungen entsprechende Leistung
	Der Text ist gegliedert und insgesamt verständlich. Der allgemeine wie der themenspezifische Wortschatz ist verfügbar, so dass Sachverhalte und Meinungen angemessen und insgesamt verständlich formuliert werden. Vereinzelte Verständnisprobleme sind auf zu komplizierte bzw. weniger ökonomisch eingesetzte Konstruktionen oder Wortfehler (z. B. Germanismus, Anglizismus, Gallizismus) zurückzuführen. Sprachtypische Konstruktionen werden verwendet, allerdings weniger variabel, gehäuft oder in eher geringem Maße. Stellenweise sind Bezüge etwas ungenau, so dass die Kohärenz nicht durchgängig gegeben ist. Für die Verknüpfung von Sätzen existiert ein hinreichendes, aber weniger umfangreiches Repertoire. Textsortenspezifische Formulierungen sind weitgehend korrekt und treffend. Materialgrundlagen werden sinnvoll genutzt. Zitate sind gelegentlich unnötig lang bzw. werden nicht durchgängig korrekt integriert und gekennzeichnet. 

Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit sind vermehrt vorhanden; diese beeinträchtigen jedoch nicht die allgemeine Klarheit der Ausführungen. Die grundsätzliche Kenntnis elementarer und zum Teil auch komplexerer Gesetzmäßigkeiten ist durchgehend erkennbar.

	
	

	
	

	ausreichend

(06-04 Punkte):

eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht
	Der Text ist nicht durchgehend stringent strukturiert. Der Wortschatz reicht im Wesentlichen aus, um Sachverhalte und Meinungen weitgehend verständlich zu formulieren. Die Kenntnis wichtiger Wörter und Wendungen im Rahmen der Aufgabenstellung wird deutlich. Es dominiert ein Satzbau, der hauptsächlich durch Parataxe sowie einfache und risikoarme Formulierungen gekennzeichnet ist. Werden dagegen komplexe Sätze konstruiert, so erfolgt dies wiederholt zu Lasten der Klarheit: Die Ausführungen sind dann nicht immer sofort zu verstehen oder durch auffallende Umständlichkeit gekennzeichnet. Auch führt die Suche nach dem treffenden Ausdruck wiederholt zum Gebrauch von Germanismen, Anglizismen oder Gallizismen. Das für Satzverknüpfungen verfügbare Repertoire ist begrenzt. Sprachtypische Konstruktionen werden eher stereotyp, in nur geringem Maße oder aber übertrieben häufig verwandt. Der Text wirkt gelegentlich inkohärent, uneindeutige Bezüge fallen auf. Textsortenspezifische Formulierungen sind vorhanden, werden aber nicht immer treffend eingesetzt. Die Materialgrundlagen werden angemessen einbezogen. Zitate sind zum Teil zu lang, überflüssig oder nicht korrekt integriert. Stellenweise findet sich eine zu starke sprachliche Anlehnung an die Materialvorlage.

Trotz einer recht hohen Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit ist die Kommunikation nicht erheblich beeinträchtigt. Die Ursache liegt überwiegend in deutlichen Unsicherheiten bei der Handhabung komplexer Strukturen und Regeln. Pragmatische Vertrautheit mit grundlegenden sprachlichen Gesetzmäßigkeiten ist jedoch vorhanden. 

	
	

	
	


	mangelhaft

(03-01 Punkte):
eine den Anforderungen nicht entsprechende Leistung, die jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten
	Der Text ist eher schwer lesbar und des Öfteren nicht unmittelbar verständlich. Mangelnde Stringenz und Kohärenz fallen auf. Defizite in Wortschatz und Grammatik behindern die Kommunikation in erheblichem Maße. Stilebenen werden vermengt. Der Satzbau ist variantenarm. Textsortenspezifische Formulierungen stehen nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung. Zitate sind zu lang oder überflüssig, sie werden als Versatzstücke verwandt oder falsch eingearbeitet.

Die hohe Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit lässt auf offenkundige Mängel auch in der Beherrschung elementarer Strukturen und Wortfelder schließen. Die Häufung von Fehlern beeinträchtigt die Kommunikation wesentlich. 

	
	

	
	

	ungenügend

(00 Punkte):

Eine den Anforderungen nicht entsprechende Leistung, bei der selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden könnten
	Der Text ist meist nicht unmittelbar verständlich. Oft bleibt darüber hinaus die Aussageabsicht auch nach mehrfachem Lesen unklar. Hohe Defizite in der Verfügbarkeit von Wortschatz und Grammatik fallen auf. Der Satzbau beschränkt sich – sofern er überhaupt gelingt – auf einfachste Strukturen. Zitate werden als Versatzstücke verwandt.

Die hohe Zahl von Verstößen gegen die Sprachrichtigkeit, deren Schwere und Häufung mehrfach zum Zusammenbruch der Syntax führt, lässt die Kommunikation scheitern. Elementarste Regeln werden nicht oder nur äußerst lückenhaft beherrscht.


3. Liste der Arbeitsanweisungen für das Erstellen von Prüfungsaufgaben 

In der folgenden Liste werden Formulierungen für Arbeitsaufträge („Operatoren“) vorgelegt. Es ein Angebot, Arbeitsaufträge für Prüfungsaufgaben im Fach Spanisch im Sekundarbereich II nach diesem Muster zu formulieren. Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben. Diese Arbeitsanweisungen sollen frühzeitig den Schülerinnen und Schülern bekannt gemacht und mit ihnen in den Klausuren der gymnasialen Oberstufe eingeübt werden.

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle Zuordnungen zu den Anforderungsbereichen (AB) I - III, wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist.

Anforderungsbereich I: 
Reproduktion und Textverstehen (comprensión)

Anforderungsbereich II: 
Reorganisation und Analyse (análisis)

Anforderungsbereich III: 
Werten und Gestalten (comentario)

	Operatoren


	AB
	Definitionen


	Beispiele

	analizar


	II
	examinar y explicar ciertos aspectos particulares de un texto teniendo en cuenta el mensaje del texto en su totalidad
	Analiza los recursos que se usan para caracterizar a Mamá Elena en la versión cinematográfica de la obra. 



	buscar 

soluciones


	III
	proponer medidas para remediar un problema
	Busca soluciones a la situación de Tita y Pedro.

	caracterizar 


	II
	resaltar los rasgos característicos de un personaje, una cosa, una situación, etc. generalizando los puntos particulares o los detalles mencionados en el texto
	Caracteriza al protagonista del texto.



	clasificar


	II
	ordenar en grupos elementos con características comunes
	Clasifica las distintas formas de contaminación mencionadas en el artículo.

	comentar


	III
	expresar opiniones u observaciones acerca de una cita, un problema o un comportamiento y dar argumentos lógicos, basándose en el contexto, los conocimientos de la materia y / o las propias experiencias
	Comenta en qué sentido estas dos postales, que se venden en Cuba, reflejan el mensaje del artículo “Los doctores del Chaco”. 

	comparar


	II/III
	examinar dos o más cosas, situaciones, personajes, puntos de vista, etc. para descubrir y presentar su relación, sus semejanzas, sus diferencias según unos criterios dados
	Compara la manera en que el texto literario presenta a Chencha con la presentación del mismo personaje en la versión cinematográfica. (II)

Compara las experiencias del protagonista con las tuyas. (III)

	confeccionar un croquis / un gráfico etc.
	II
	visualizar y reorganizar elementos de un texto
	Confecciona  – a base del texto –  un croquis que haga visible cómo     Moctezuma experimentó y se explicó la llegada de los españoles.

	convencer


	III
	conseguir que una persona piense de una determinada manera o que haga una cosa
	Convence a tus compañeros de que el viaje que tú has elegido es la mejor opción.

	contar


	I
	reproducir el contenido con palabras propias
	Cuenta lo que pasa mientras el hombre está esperando.

	describir


	I
	referir de manera ordenada y lógica aspectos determinados de algo o alguien
	Describe el cuadro detalladamente.

Describe la situación en la que se encuentran Rosa y Nacha.

	discutir


	III
	analizar un asunto desde distintos puntos de vista para explicarlo o solucionarlo, examinar y valorar los pros y los contras, referirse a un punto de vista, poner objeciones y manifestar una opinión contraria 
	Habiendo escuchado la presentación de tu compañero / compañera, discute con él / ella la plausibilidad de los argumentos y la finalidad de la ecotasa.

	examinar


	II
	estudiar a fondo un problema, un comportamiento, una situación, un fenómeno 
	Examina la función de la última frase para el mensaje del texto.

	explicar


	II/III
	hacer entender de manera clara una idea, un sentimiento o la función de un objeto, refiriéndose al contexto / los motivos / las causas
	Explica la función de las diferencias tipográficas en este artículo. (II)

Explica el trasfondo de estos argumentos. (III)

	evaluar


	III
	determinar el valor o el estado de una cosa
	Evalúa el éxito de las medidas adoptadas para mantener limpias las playas de la Costa Brava.

	exponer


	II
	mostrar o presentar ciertos aspectos del texto sin dar todas las ideas ni demasiados detalles
	Expón el problema de la inmigración en España refiriéndote al siguiente material.

	imaginar(se)
	III
	inventar algo basándose en elementos dados
	Imagínate cómo puede continuar la película y escribe el guión.

	interpretar


	II
	analizar y comentar un contenido o una forma
	Interpreta el monólogo de Segismundo.

	justificar


	III
	aportar argumentos a favor de algo; defender con pruebas / razones
	¿Crees que hoy Frida Kahlo pintaría y escribiría lo mismo? Justifica tu opinión.

	juzgar


	III
	valorar las acciones o condiciones de un personaje, emitir juicio favorable o desfavorable sobre una cosa
	Juzga el bloqueo norteamericano.

	opinar
	III
	expresar la propia opinión en cuanto a un comportamiento, una actitud, un punto de vista 
	¿Qué opinas de la misión de los “doctores del Chaco”?


	presentar


	I
	mostrar o dar a conocer algo o a alguien
	Presenta a Eduardo Madina y explica qué le ocurrió y cómo ve su futuro.

Presenta con la ayuda de la pizarra de conferencias los argumentos de las distintas personas.

	resumir


	I
	exponer brevemente y con palabras propias las ideas esenciales del texto sin entrar en detalles 
	Resume brevemente lo que pasa en esta escena clave.

	retratar


	II


	mostrar o describir algo o a alguien desde un punto de vista determinado
	Retrata a Rigoberta Menchú como defensora de los derechos humanos de los indígenas.
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